1.  Das Programm zur Begrenzung der niedrigen Emissionen (PONE) wurde gebildet, um die Schadstoffemissionen in die Luft aus dem Wohnsektor der Einfamilienhäuserbebauung zu verringern.

Die Analyse der Quellen der Verschmutzung-Emissionen in die Umwelt in der Gemeinde Lubliniec zeigte, dass eine erhebliche Gefahr, insbesondere während der Heizperiode, eine Emission aus der lokalen Kesselhäuser und individuellen Kohlekessel, die meist mit billiger Kohle, also mit schlechten Leistungseigenschaften und geringen Heizparametern, schafft. In den privaten Kohlekesseln wurde auch oft Hausmühl verbrannt. Deshalb ist man vor dem Beitritt zum Programm davon ausgegangen, dass die ergriffenen Investitions-Maßnahmen die Fortsetzung dieses Unwesens verhindern werden.
2. Die gewählte Lösungen, die die Umsetzung der angenommenen Ziele ermöglichen, beinhalten:

a. Austausch der Wärmeenergiequelle. Die Teilnahme an dem Programm erforderte die Durführung der einfachsten Investition, also den Auswechsel von alten, vorhandenen Wärmequelle und ersetzen durch eine neue mit  bestimmten technischen Parameter. Diese Investition ermöglichte auch die Teilnahme an weiteren Investitionen und zwar:
b. die Nutzung erneuerbarer Energiequellen (Solar-Kollektoren, Wärmepumpen). Das Potenzial der Solarenergie in Polen, unter Berücksichtigung der verschiedenen Jahreszeiten, ist, in Kürze, wie folgt vorgestellt und erfordert keinen speziellen Kommentar. Entscheidenden Anteil haben die Sommer- und Frühlingsmonate – insgesamt 77%. In diesen Monaten ist es auch möglich, den Bedarf an Warmwasser durch Solaranlagen im Bereich von 80% bis fast 100% zu erfüllen; 

c. die Ausführung der Wärmedämmung von Gebäuden (Dämmung der Wände, Decken, Dächer).
3. Bei der Vorbereitung des Programms wurden die Gesamtkosten seiner Umsetzung in Höhe von fast 15 Millionen Zloty geschätzt. Die Schätzung bezieht sich auf Tätigkeiten in 505 Gebäuden. Woher solche Menge? Um die Bedürfnisse der Bewohner und den technischen Zustand der bestehenden Anlagen zu erforschen, wurden  rund 2.500 Fragebögen verteilt, von denen nur 505 Stück zurückkamen. 
4. Die vollständige Umsetzung des Programms (PONE) wäre ohne die finanzielle Unterstützung der geplanten Investitionen nicht möglich sein. 

Während der Durchführung dieses Programms konnte die Unterstützung ausschließlich aus nationalen Ressourcen kommen. Man hat sich für ein Darlehen aus dem Woiwodschaftonds für Umweltschutz und Wasserwirtschaft in Kattowitz entschieden, aufgrund der zinsgünstigen Präferenzdarlehen mit der Möglichkeit eines teilweisen Erlass nach der Rückzahlung der Schulden. Das  Darlehen betrug 70% der Gesamtkosten des Projekts. Die Rückzahlung ist über einen Zeitraum von 15 Jahren, mit der Möglichkeit von einem Jahr Schonfrist, verteilt.
5. An dieser Stelle sollten wir erklären, was WFOŚiGW ist. Es ist eine öffentliche Einrichtung, die Umweltpolitik der Woiwodschaft Schlesien umsetzt. Ihre Tätigkeit konzentriert sich auf:

a. Unterstützung von Umweltmaßnahmen, die  durch öffentliche Verwaltungen, Unternehmen, Institutionen und Nicht-Regierungsorganisationen unternommen wurden,

b. Erwerb und die Verwaltung von EU-Mitteln, die auf Umweltschutz und Wasserwirtschaft gerichtet sind.
6. Der Fonds verfügt über Mittel von Geldstrafen und Gebühren für die Nutzung der Umwelt (Geldstrafen und Gebühren zahlen die Emittenten der Umweltverschmutzung). Mit diesen Maßnahmen wurde ein Darlehen (teilweise erlassen) für Gemeinde Lubliniec gewährt. Gemeinde Lubliniec gewährt unrückzahlbaren Zuschuss für die Programmteilnehmer.
7. Die Umsetzung des ganzen Projekts bestand aus folgenden Schritten:
a. Ausarbeitung des Programms,
b. Einreichung des Darlehensantrags, 

c. Ausarbeitung der Teilnahmebedingungen

d. Rekrutierung von Einwohner und Unternehmer. Man hat sich für die Variante entschieden, in der der Einwohner selbst den Auftragnehmer auswählt. Der Auftragnehmer hatte nur die Bedingungen der Geschäftsordnung zu erfüllen, unter anderem in Bezug auf die Anforderungen der gelieferten Geräte,  Garantie, Versicherung, Anzahlung.
e. Durchführung des Programms ,
f. Abrechnung und Erlass eines Teils des Darlehens. Das Programm wurde in 3 Stufen durchgeführt. Zur Zeit wurde ein Teil des Darlehens aus der I Etappe erlassen. Um Erlass des Darlehens in den weiteren Etappen könnte man sich an der Wende der Jahre 2014/2015 bewerben. 
8. Den Vertrag mit dem Zielfonds (WFOŚiGW) unterzeichnete die Gemeinde Lubliniec. Dann unterzeichnete die Gemeinde die dreiseitigen Verträge - mit dem Einwohner und dem verifizierten Auftragnehmer.
9. Die Zuschuss-Stufen wurden je nach ergriffenen Maßnahmen bestimmt. Der Zuschuss zum Austausch des Kessels betrug bis 70%, jedoch nich mehr als  8.400 zł, zur Monrage der Solar-Kollektoren bis 70% und nicht mehr als 10.500 zł, zur Wärmedämmung des Gebäudes bis 70%, aber nicht mehr als 17.500 zł. Dieser Einwohner, der die Wärmequelle ausgetauscht hat, konnte auch den Zuschuss zur Montage der Solaranlage und Wärmedämmung des Gebäudes bekommen. Der maximaler Zuschuss zu einem Gebäude konnte insgesamt 36.400 zł. Betragen.
10. Die förderfähigen Gesamtkosten für die Umsetzung des ganzen Programms beliefen sich auf mehr als 15,5 Mio.zł. In diesem Wert wurden die nicht förderfähigen Kosten jedoch nicht umgefasst. Diese Kosten mußten die Einwohner tragen. Dazu gehörten unter anderem die Kosten für die Energie-Audits, Schornstein-Inspektionen, Kosten der Fertigstellung (Pflaster, Verkleidung) der isolierten Wände und Kosten, die  die genannten Grenzen des Zuschusses übergingen.
11. Als Ergebnis der Durchführung des Programms wurden folgende konkrete Auswirkungen erzielt:
a. 416 alte unökologische Kohlenofen wurden ausgetauscht,
b. 363 neue Kohlekessel wurden eingebaut,
c. 53 neue Gas-Heizkessel wurden eingebaut,

d. 276 Häuser wurden isoliert,

e. 186 Solar-Kollektoren wurden instaliert.

12. In der dergestellten Zusammensetzung wurden die erzielten ökologischen Effekte gezeigt. Wie Sie sehen können, sind die Ergebnisse besser als erwartet.
13. Infolge der durchgeführten Maßnahmen begrenzte man die CO2-Emission in Höhe von 6.458.000 kg, dies ist so viel, was jährlich 778.072 Fichten (1.945 ha Wälder) aufnehmen.
14. In Bezug auf die Nutzung erneuerbarer Energiequellen:
a.  186 Solar-Kollektoren wurden eingebaut, 

b. Gesamtfläche der eingebauten Solar-Kollektoren beträgt ca.  903 m2,
c. die durchschnittliche Fläche der Kollektoren pro Gebäude beträgt – 4,85 mkw.,

d. Gesamtwert der von den Solarkollektoren hergesstellten Energie beträgt ca. 2 031GJ/a,

e. Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs (z. B. Kohle): 88Mg/a,

f. Reduktion von CO2-Emissionen: 176.608 kg/a.
Dies könnte man mit einer Abgas-Emission von 57 Autos, die jährlich 20 Tausend km bewältigen, vergleichen (bei der Annahme 155g Emission pro km).
15. Wir können die zusätzlichen Effekte, die im Zusammenhang mit der Umsetzung des Programms erhalten wurden, nicht auslassen. Sicherlich gehören dazu:
a. Minderung der Betriebskosten von Wohngebäuden,
b. Erhöhung der Nachfrage am Markt für lokale Dienste

c. Verbesserung der Ästhetik der Stadt.
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